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CLUde^ntHl- Verlautbarungen
Z, ^. (2) N r . 226H0.

^ i r c u l a r e
des k. k. »llyrlscken Gubernums.

Bilreffend die bare Auszahlung der am
1, OecemderiLänn der Serie 36gverlosten5per»
ccnilgen Aerarial-Obligat,onen der Stande
vsl» Oesterreich ob der Enns. — I n Folge
hohen Hofkammer-Präsidiat» Erlasses vom ^.
Dc^mber i 8 ä l , Z. 7Zo5, wird nnt Bczic»
hung auf die Gubcrnial. Eurrende vom !H. No«
»ember »829, Z . ,56/», , zur öffentlichen
Kenntniß gebracht: — §. l . Die am 1. Dt»
ccmber 16/^l in der Serie 369 ve« losten fünft
percentigen Aerarial: Obligationen der Stände
von Oesterreich ob der E^ns vom I^hre »795,
N r . 6<3^I/ bis emschllcßlg Nr . 9555, und
vom Jahre 1789, Nr. l , bls elnfchllcßlg Nr .
3^2ä., wlrdcn i n dle Gläubige im Nennwer«
r.̂ l des Capitals bar »n Eonucntions« Münze
zucückdczahtt. — h. 2. Die Auszahlung des
Capitals bcgmnt am ». Februar 16^2, und
wird von der obderemisisch- standlschen Aerariali
Credits Easse m Llnz gelclst<t, del welcher die ver-
wst,n Obligaiiomn einzure,chen siov.- §.3. Bci
der Vuezahluny des Eapuals werden zugle,ch
die darauf haftenden Intncss,, , und zwar b,s
letzten November l8H» zu zcoel u îd elnhalb
Percent m Wiener Währung, für dle Mona-
te December l 6 ^ l und Januar 1642 hmge»
gen dl? m'psünglichen Z nsen zu fünf Percent
m Eonoentions - Münze berichtiget, — B e i
Qbl'gationen, auf welchen ein Btschlag, c»n
Be«bot oder s^nfi eilie Vormerkung haftet/ ist
vsr der CilpitalsAuszahlullg bei der Behörde,
welche den Beschlag, den Verbot oder die Vor-
merkung vrr fmt hat, deren Aufhebung zu er-
wirken. ^ h. 5. Bcl der Carttals-Auszahlung
Mn.Qbligatiolun, welche auf Fo7idc, Klrchtn,

Klöster, Stlf iungen, öffentliche 3"»^lMl uud
andere Körperschaften lauten, sinhcn jene Vl,r '
schriften lhre Anwendung, welche vt» der Um,
schreibung von Veile» Obllgalionkn b«f^lgt w i^ -
den müsj n. — §. 6 Den BcfitzelN von sol»
chen Obligationen/ de»cn Verzmung auf e"
»ve andele Credits-Easse übertragen ist, ficht
es fre», die Capitals-Allszahlung bei der ob-
deronnsisch ständischen Aerarl^l > Credits - sa^fc,
oder be> jener Crcdlts Casse zu erhalten, bti
welcher sie biöher dle Zinsen bezogen haben. —
I m lctztern Falle haben sie d:c verlosten OdU,
gationen bei der Eaffe einzureichen, aus wel'
cher ste di? Interessen blsher e> hoben haben.—
kaidach am l 3 . D.cember i L ^ i .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

C a r l G r a f zu W c l s p e r g , R a i t c n a l « '
u n d P r im ö r , Vice - Präsident.

A n t o n S t e l z i c h ,
k.k.Gublrnlakuth.

Z> 5: (2) M . 52Z77»
C i r e u l a r ,.

Enthebung dcr Pfarrer Wlens von Aus-
stellung der Armutszeugnisse zur Erwlrkungl
der Sta'mpelfreihtit. -^- I n Folge hohm Hof-
kammer-Debetes vom 19 Ncvembcr » 8 ^ 1 ,
Z. "^V48«n^ wub nachsicycndcs Cl'cular Lcr
f.. k. Landesregierung im Erzhelzogthume'
Ocst,rrelch ul'ter dcr Enns kund gemacht, und'
iUglcich bemerkt, daß die Vorschrift' dcs am>
Schlüsse cilirtcn §. 2 des im' Amtbblane t̂ cv
Wic-ner Zettung uom i . Serlcmber i6^i l vor.
kcmmcnrcn n,cder österrclchlschcn Neg>e«ungs-
Clvculare tarln bessche, daß̂  dle Armuihszcug',»
lnsse von dcm Pfarrer des Ortes, wo die ar -
me Part.'i wohnt, und von der polmschcn Qbrlg^
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keit bestätiget seyn müssen. — Nom k. k. iNy'
rischen Gubermum. — iaibach a« i 3 Ve»
tember »6^ l .

Joseph Freiherr v. Weingarten,
Landes-Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a l t e n a u
u n d P r l m ö r , Vice« Präsident.

A n t o n S t e l z i c h ,
k. k. Gubernialrüth.

C i r c u l a r e
de r sasser l . k ö n i g l . L a n d e s r e g i e r u n g
,m E r z h e r z o g t h u m e O e s t « r r e » c h u n t e r
der E n n s . — Die Enthebung der Pfarrer
Mielis ocnAuestellung derAlMUlhszugnlffezur
3rwirkungber Stampclfreih.il belreffcnd.—Die
k. k. allgemeine Hofkammcr hat unterm I o .
vorigen, erhallen den 7. d. M . , »m ElNver«
siänomsse Mlt der k. k. uerelnlen Hofkanzlei unh
Mlt ds,n obersten Gerichtshöfe bcschlcsscn, den
Antrag auf Enthebung der Pfarrer Wlenö von
0er Ausheilung der Armu'hezeugnlsse zur Er,
«vlrkung del Stämpelfreihelt «n den durch das
reue Tar» und Stampelgefetz vorgezelchneten
Fällen zu genehmigen, und tie Auestillung tie-
ser Zeugnisse den Haus ^ Eigenthümern unter
der angetragenen Ecnlrolle, nämNch Bestall«
gung durch dle Gruntgerichie, Polizei Ne«
znks-Directlonen und Ortsobngkeiien zu üder»
tragen. — Bezüglich auf das ftache Land habe
es wegen Ausstellung dcr gedachten Alnnuhs-
zcugnlsse be» der bloß hinsichtlich der Stadt
W»cn modificirten Anovdnulig dcb§. 2des Re«
glcrungs - ^lrcll lais v»m ». Scpicmbcr 18^0
zu vcrbliibcn. - Wien den 8, October 1841»

Johann Talatzko Freiherr v. Gestieticz,
lneder. öNerlelchlsch.v Reglerul^gv P läs ld ln l .

A n t o n F r e i h e r r v. ^ a g o ,
nieeer.osicrreichischcr Regierung ViccPrasieent.

J o s e p h F e i n e , ,
nicter-ösierrcichischcr RegitrlU'üsralh.

Z. lgoZ. Nr . 32>9l .
V e r l a u t b a r u n g

übe r aussch l i eßende P r i v i l e g i e n .
Die t. k. allgemeine Hofkamme» hac am

4. November d. I . , Z ä^2i2 nach den Be-
Üimmungen des allechöchslen P^t.ncc5 vom5».
März lV32 folgcnde Hnoilcgien zn verleihen
bcsu^d'N. — , . Dem Earl Eltenverger, bü gcrl.
bsnoelsln^nn, wohnhaft in Wien, S t a d t ,
N^ . L12 , / für die Dauer ven einem Jahre,
a.lf die Erfindung emes neucn, blsher auf
Flußschiffen Nl?ch nlcht angewendeten TreibAp-
pHrateS flsr Damofschiffe, durch welchen auch
he: sehr selchten und reißenden Strömen: 1)

die Kraft der bewegenden Dawpfmaschme mit
öd Grad ihres Effectes nutzbar gemachl und je-
der Wogenschwall btseitlget und vermieden wer-
de; 2) vie Größe und das Gewicht der Treib«
achfen vermindert, das Schiff zur Belastung
tauglicher gemacht, und ohne unnützer Vergrü«
ßerung der Breite desselben, dessen lenlsam-
keit slhr verm hrt werde. — 2. Dem F^anz
Regnier, Mechaniker, wohnhaft in Fulnek in
Mahren, für die Dauer von zehn Jahren,
auf dle Verbesserung an den unbewegliche»
Dampfmaschinen, und hauptsächlich an M a -
schinen »Locomotiven s)i-. Axp3li5ion, wobei
man den einströmenden Damps «m Cylinder oon
°, !_ bis " , ^seines ganzen Hubes zuschieße,
ohne den Auegang dcs gedraucheten Dampfs zu
beschweren und ohne gezwungen zu seyn, d,e
Maschine aufzuhallen, oder die ssr^ft und
Schnelligkeit z« vermindern, wodurch sich <ln
Elsparniß von » 5 ^ Brennmateriale ergebe.—
3. Dem Amon Lelbinger, Kupferschmidmei-
ster, wohnhaft »n Münchengray m Böhmen,
(Btvoämächtlgter lst der k. k. Ober<imtS, Ofs
fic»al lorcnz Schiller, wohnhaft in Wien) ,
für die Dauer von dlei Jahren, auf die Er«
findung eines Dampfbrenn, Apparates, wo-
durch der Spir i tus auf y5 Grad nach Tralles
fuselfre», schneller und mit Ersparung eines
Dril lheils des biehcr „«gewendet.« Brcnnma«
terlales erzeugt werde. — 4. Dem Andreas
Weschnlaloff, Ingenieur »Majo«, Ritter meh«
rcler Oiden und Mitglied der öcononuschen
Gesellschaft, wohnhaft in S t . Petersburg,
(B«vollmächtigtcv ist der D r . Anton Wan«
dratsch, Hof, und GtrichlS, Aduocat und öf«
fentllcher Notar , wohnhaft in W l c n , Sta^>t,
Nr . 1089), sür die Dauer von fünf Jahren,
(demielden wurde unterm 2tt. Ma i 164l auf
l5 Jahre ein königl. französisches, und unterm
^. Iumus Hg/., , auf l0 Jahre ein kaisetl.
russisches Prl0llcg!UM vcllleheti) auf d:e Etsin»
dung eincs neuen Brcnnmaicrlals, OgriHolsil
ne genannt, welches darin deüehe, daß aus
künstlich gefetteter» Vtem« odcr Holzkohlen oder
Eoakes «me Masse »n Gestalt uon Z'cgeln ge»
p.<ßt werbe, welche dann getrocknet, eln rden
so bill'ges als zweckmäßiges und^ ausgiebiges
Brennmatcriale gebe. — t̂aibach am lo . De«
ccmber , 8 4 , .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
vandes-Gouverneur.

E a r l G r a f zu W e l , p e r a . R a i t e n « «
und P r l m b r , Vice-Präsident.

J o s e p h W a g n e r ,
t . t. Gub. Nath.
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Z. lg lH . Nr . 32g53

V e r l a u t b a r u n g
über V e r ä n d e r u n g e n i n den aus»
schließenden P r i v i l e g i e n . — Die k k.
allgemeine Hofkammer hat nachstehende Pt i -
vilegim verlängert: für das 3. Und H. Jahr,
das an A. Rlschelt und Ernest Schneller am
,2. November i t t3y, auf eme Erfindung und
Verbesserung in eer tcglrung verschlldencr Me»
talle zur Erzeugung von Gußwaar«n verliche»
n« 2jährige Privilegium; für das 7. Jahr, das
« , Fells Didler und Fellf Drolnet am , 8 .
October »6)5, auf eine Verbesserung der Be-
leuchlung nut tragbarem Gase, verliehen« 5
jährige und in der Folge für das 6. Iahr ver»
lagerte Privilegium; —für das 2. Jahr,das
dem Wenzel Sturvan am 4. September lyHo,
auf d»e Verbcstelung elastischer Billard-Man«
tiNcNe verliehene Prwi lg ium; — für daS 3.
und H. Jahr, das dem Alois Huber am 27.
October ,936 verl ehene Privilegium auf d»e
Erfindung, Asphalt oder Erdpech zur Stra«
ßenpstasterung und zum Anstreichen aller Arten
Metall«' zu benutzen; — für das H., 5. und
6. Jahr, daS an Franz Demel und Johann
Scharlo am 14. September »638, auf eine
Erfindung und Verbesserung in der Erzeugung
von Kämmen mittelst Maschinen, velllchene
3jahrige Privilegium; — fürdas unterm 4. No«
vember i656 dem Carl Demuth auf » Jahr
verliehene und m der Folge mi'lelst Cession m
das Eigenthum der k k. ausschließend privile»
guten Gesellschaft zur Gasbeleuchtung überge-
gangene und auf weitere 4 Jahre verlängerte
Privilegium auf eine Verbesserung in der Er<
zcugung des Leuchtgases und der dazu gehäri«
gen Apvarate; — für dis 2. Jahr, das dem
Hugo kudicke am 5. December 1840 verl'ehe«
»e ijähllge Privilegium, auf die E-find«ng der
sogenannten Globus, Ning« und Bracelets'
— für das 2. und 3. Jahr, das dem Ernest
Schadlbauer am 14. November z g ^ oerlle»
hene Ijahrig« Privilegium, auf die Erfindung
und Verbesserung von Stahlmiederfedern; —
für das 6. , 7., 8 . , 9. und lc» Jahr, das dem
Carl Makouitz am , , . Ncocmber »830 ver«
l'ehene und von dems«lben an die Da.npfmüh'
ên , Actiengesellschaft übertragene Ijähr,.^

Privileglum auf d»e Entdeckung des Gclrtidc»
wahlens m,t Dompfmühlen; - für das 4 . ,
^ - 6.,Iahr,^ das d(M Peter Demuth â n »5.
December 1 8 M , auf elne Erfindung und Ve l .
vtsftrung a,i den Beleuchtungs,Appasotcn rcr.
llehene 3jährige Privilegium; - für das 3
und 4. ^s«hr, das dem Earl Schevrcr am ,tt .
3t,vemblv 163g auf dl? E.sindung und Ver.

befferung in Erzeugung der Maschinen. N5g?t
verliehene 2jährige Privilegium; — für das
4. und 5. Jahr, das dem Adolph Bardach m
Stanislarvoco am 12. November z638 verlie-
hene Privilegium «uf die Erfindung emir me»
chanlschen Rechentafel zur kösung oen Aufga-
ben aus den vier Hauplspecles, welches beretls
auf 2 Iahl« verlängert wurde, — fürdas 6 ,
7. , 6. , 9. und lo. Jahr , das d.m Augu t
Veck« am 23. Jänner 1637 ve>liehene und
auf 3 Jahre verlängerte Privilegium, auf 5ie -
Erfindung, die Dessins in Gold, Bronce, Me-
tall und in allen Farben auf jede Gattung la-
ckirler Waaren Mittelst Maschinen hetvorzu»
bringen; — für das 3. und 4. Jahr. das
dem Georg Pammer am »3. April i6/,o vcr-
l'chene 2jahlige Pllvllegium, auf die Embe«
ckung eincr elsenen Maschine, um Gala«'lerlt»
waaren aus verschiedenen Stvf fcn, als: Holz,
Sammet, Wollstoff, Pergament und Gold
zu bediucken; »« C. I . Guggenberger hak
das ihm am »o. Hortung igZg verlchene
Privilegium, auf tne Erfindung der sogenannten
Luftstrom-Kamine, und das Plimleg um vc>m
3. Ma i l833 auf eine Verbcsselung des ge-
nannten Gegenstandes zurückgelegt. — Fer«
ner hat Gugl,clmo Fehr den Anthe»! des ihm
und Domemco Rickenbach unterm 3o Decem-»
ber »8Zg verliehenen Privilegiums, auf die Er-
findung e»nerMethode der Aushülsung des Rei<
sts durch Zerreiben mittelst Mühlsteinen, »n da^
Vlleinelgcnthum dts D. Rlckenbach abgctrelcn;
^^ Joseph Jakob Braun hat das lhm untc,m
9. August i839perliehme5lahrige Plivileqlum,
auf die Erfiilvung, Mauerziegel ohne Feue«
rung zu erzeugen, und Philipp Haußner daS
ihm unterm 27. Ianncr 18^0 verliehene 5°
jahrige Privilegium ouf die stfindung eines
Wagens, der durch Menschenhände in Bewe»
gung geseht, auf Eisenbahnen, w»o e»ne durcd
Dampfkraft getriebene Locomotive verwendet
werden könne, freiwillig zurückgelegt. — End«
lich wurde das dem Joseph Schlegel und Anton
Müller unterm 4. November 18)6 veilirhens
Privilegium auf Stahlerzeugung m utwöhnU-
chen Flammöfen> wegen Nlchtent'lch^lng dcr
Taxen, für aufgchobcn erklärt. - W<lche5
h,ermit in Gcmäßheit d.S allerhöchsten Pate>»
tts vock Z l . März ,632 zuv allgemeinen Ken5t-
niß gebracht wlrd. — Lciibsch am 2c>. De-
cember 18^ l . ^ !

Joseph Freiherr v. Weingcit t iG
^ Landes - Gouvcin.'»^ - -'^W-l^^ -

E a r l G r a f zu M t l sp e rg> R ä i l e ' n a u
u n d P r , m ö r , Vice» Pi äsident.

D o m i n i k Wrandstet tL^r ,
t. t. Oubernialsath.
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Uemtliche ^erUcutbarungen.

H. 20. (1) Nr.7«"/.,„
Concurs < Ausschreibung.

I m Bereiche der k. k. vereinten Caweral-
Gcfällen - Verwaltung für Steyermark und
I l ly l ien ist eine
zweiter Classe mit dem Iahresgehalte von
5tX) f l . erledigt, zu deren Wiederbesetzung der
Cotuurs bis 10. Februar 1842 ausgeschriebelr
wird. — Diejenigen, welche sich um dieseu Dienst-
postcn zu bewerben gedenken, haben- sich über
die zurückgelegten Studien, die Kenntniß der
trainischen oder einer andern slavischen Sprar
«)c, bisyerige Dienstleistung und erworbenen
(Äcschäftskenntniffe im Concept-,, Kanzlei- und
vorzugsweise im, Rechnungöfache; das letztere
insbesondere für deni möglichen Fall der Zuthei-
lung zu einem Gränzwach-Compagnie-Comman-
do zur Führung der RechnunZsgeschäfte, dann
über eine untadelhafte Aufführung auszuweisen,,
und ihre Gesuche,, worm zugleich anzugeben ist,,
oo und. in welchem, Grade dieselben mit einem
hierlä'ndigen Gefallsbeamten verwandt, oder ver-
schwägert sind, innerhalb des Concurs-Termi-
nes im vorgeschriebenen Wege.an die k. k. Ca-
mcral-B?zirks-Bet)örde in Neustadt! zu leiten. —>
Grätz am 30. December 18^1 .

3 i g t ä . (25 N r . 6594,
P u b l i c a n K u m.

M l t Berufung auf 0le in Handen der
hieronigen Hausbesitzer oder de^cn AHminlstra-
loren dtfindl^chen löblichen KrelSanus« Kund-
machungen vom Zc». Juni 18)7 , Z , 7^89/
2U- Jänner l. I . , Z. 8c>5, wegen Wegschaf,
fung be« Schnees und Elses, wlrd denselben er»
nn'ert/. t»aß, wenn die dar»«! enlhallenen Ne«
ss,mmungen zu dort! angezeigter Zeit , auch
ohne VnorNmnA der Aufsichtsbehörden, und
ohne umhergegangenes Ansagen von Seile der
Pollz<lwache,. Nlcht gknau befolgt werden, die
Wcgraumung dc5 Schnees und Eises von
Hmlkwcgen. t»uich gedungene Arbeiter bewirkt,
dledosten aberuon ten Säumigen eingebracht
wirren würden..— Stadtmagistrat Laibach am
2.7-. December »84l».

Z. 21. w Nr. 425.
K u n d lw a ch u n g,

die Verleihung keö Theater-Unternehmens in Lai-
dach betreffend.. — M i t Qstern-1842 wird das
Laibacher Theater-Unternehmens erledigt. Die
F M ^ u n g M , , die an, e>inen. 2cheaterunternchm«

m saibach gestellt w<rden, bestehen in Folgen-
dem: Er muß jährlichlängste»S mit I.October
«ne M e Oper und ein guteö Schauspiel und Lust-
spiel m Lawach herstellen, und dieses alles min-
destens diS zum Palmsonntag des nächsten Jah-
res im gutea Stande erhalten. Er muß sich über
denBesitzdernöthigen intellectuellen Fähigkeilen
zur ehrenvollenöeitung des Unternehmens« dann
der hiezu «forderlichen V e r m ö g e n ö k r ä f t e ,
'öldliothee und Garderobe ausweisen, da auf
mcht gehörig documentirte Angaden keine Rück-
sicht genommen werden kann. — Dafür erhält
der Unternehmer folgende Vortheile: - Ss
wird^ihm das ständische Theater unentgeltlich
zur Benützung überlassen; es werden ihm die
dem, Theaterfonde gehörigen 6 Logen und 6<l
Sperrsitze eingeräumt, die er zu ftm«m Vor
theile f ü r die D a u e r des T h e a t e r -
Curses verpachten kann, wahrend des Fa-
fchlngs wird ihm für znni Tage in jeder Woche
der Redoutr l l -Saal zur Veranstaltung von
Masken- oder andern Bällen zu seinem Vorthei-
le unentgeltlich überlassen; er bezicht jene frei-
willigen Beiträge, welche die Eigenthümer der
bestehenden -̂5 Privatlogen und einige Theater-
freunde, nach Maßgabe ihrer Zufriedenheit mit
den Leistungen des Unternehmers zu entrichten
Pflegen; endlich fii«ßen ihm w ä h r e n d der
D a u e r des T h e a t e r - Curses jene Pro-
cente zu, zu deren Entrichtung durchreisende
Künstler verpflichtet sind, wenn sie hier Pro-
ductionen geben. — Competent«», welche sich
genau unter diesen Bedingungen um dieses Un-
ternehmen zu bewerben gedenken, haben ihre
documentirteil Gesuche, p o r t o f r e i , längstcnä
bis 20^ Februar 1842, hicher einzusenden.
Schließlich wird inr Einverständnisse mit dcn
Herren Ltand.cn von Kärnten bemerkt, daß,
nachdem, auch das bcnachbertc Klagenfurter
Theater in Erledigung gekommen ist, man einem,,
mit den nöthigen Wermögenskraften für zwei
Theater - Unternehmungen versehenen Bewerber
den Borzug, und wenn er dis Theater von öaibach
unoKlagenfurt überkäme, d^ Begünstigung ein-
räumen würde, daß man sich für beide Städte
mit einer O p e r , die den halben .Theater-
Curs hier,. den halben in, Klagenfurt verwendet
würde,, begnügen' wollte,, wogegen jedoch je-
des der beiden Theater für die Dauer des Ad-
styns d^r Oper auf eiir verstärktes Schauspiel
Anspruch machen, würde. — Von der Ober-
Direction des standischen Theaters. Laibach ami
3. Isnner 1842..
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Nubernial - Verlautbarungen.

Z. 7. (3) 2ä N r . 3^203. N r . 70337.

C o n c u r s ' P r ü f u n g . -

Nn der k. k. Normal-Hauptschule bei
S t . Anna in Wien ist durch die Beförderung
des dortigen Lehrers Joseph Hieser zum Dl»
rectm des Kunstfachessammtllchermitden Volks-
schulen verbundenen Zcichnungs>Claff«n, eine
Zelchnungs-Lehverstelle mit einem jahrlichen
Gchatt« von 6"o fi. und «inem Quartiergelde
von 6c> fi. C. M . in Erltdlgung gekommen.
— Die Gegenstände, m welchen dieser Lehrer
Uctcrr,cbt zu geben hat, sind: Zeichnen, Geo-
mcttlc, Stereometrie, Mechanik und Baukunst.
— Zur Besetzung dlescr Stelle wird der Con-
curs ausgcsch'iebeli, und den 2H. Jänner i9/ i2
zu W i c » , P rag , B r u n n , i.<inz, Salzburg,
Gläh, Klagcnfurt, Laibach, Triest und I nns ,
bnick abgehalten werden. — Diejenigen, wcl-
chc sich um diese Zcichnungs-^chrerstelle be-
werben wollen, h^ben sich an dem obgcnannten
Tage m Wlen bei der k. k. Oberaufsicht der
dcM'chcn Schulen, und außer Wlen bei den be«
treffenden No«mal « Hauptschul - Directionen
zu dlcscr Euncurs^Prüfung gchöng zu mel»
den, und lh>e an die k. k. n>ed. öst. Landes»
regicrung gerichteten, vorschriftmaßig und m>t
ßlaudwürdlgen Zeugnissen belegten Competenz-
Gesuche voc der Concurs- Prüfung den gcdach»
lcn Schlllbchöld n zu übergeben. — Von der
k. k /ncd . öst. Landesregierung W en den 18.
December l L ^ l .

A l o i s Pach ,
k. k. nied. öss. Rcgierungs- Secretär.

Areisämtliche Verlautbarung.
Z. 1923. (3) N r . 20298.

K u n d m a c h u n g .
Wcgcn Sichersiellung der Veipfi.gung

der zu î ack ssationirten Landwehr. Eompagn,e
für die Zcil vom 1. Mai bis Ende Ju l i 16/42.
«» Zur Sichcrstcllung der Verpsiegung der
zu Lack siauomrttli Landwehr-Compagnie für
die Zc,t vom 1. Ma l dis Eide I u l l i6/,2
mit täglichen tx) Vrot-Po» tionen, ^>,d am lä«
Jänner 18^2 in ter Amiskanzlc« der Bezlrke-
ovrigkelt Lack Vorm'ttags um ic» Uhr durch
emen t. k. Hern'. Kreis Commissar r,e Sub.
arrcndiruncis - Verbandllmg vorgenommen
werden. — Wozu die ^cfnul'gblustlllcn ein»
geladen werden. — K. K. Krci^amt L îbach
am 28. December ^S/zl.

UtMtltche Verlautbarungen
3. 1931. (3)

V e r s t e i g e r u n g s - V e r l a u t b a r u n g
mittelst schriftlicher Offerte über Straßendeckma-
tcrials » Lieferung. — Wegen Uebernahme der
während der Verwaltungsjahre 1842, 1843
und 1844 zu liefernden Straßendeckmaterialicn
für die in der folgenden Tabelle benannten Stre-
cken der Staatsstraßen des k. k. Straßencom-
miffariats Neustadt!, in dem annähernd angege-
benen jährlichen Bedarfe und mit den beigesetz-
ten Ausboten pr. Haufen zu 42 '/^ Kubikschuy,
wird eine schriftliche Offertenveryandlung für
den 18. Jänner 1842 ausgeschrieben, wozu Un-
ternehmungslustige zur Concurrenz eingeladen
werden. — Die Offerte müssen auf Zehnkrcu-
zerstampcl ausfertigt seyn, ko'nncn auf den A'uä-
bot eines einzelnen Erzeugungsplatzes, auf meh-
rere derselben, oder auf alle gerichtet seyn,
nur darfdcr Anbot nicht in Summe, sondern muß
dergestalt gcstellet werden, daß für jeden ein-
zelnen Materialcrzeugungsplatz der Anbotspreis
für einen Haufen deutlich ausgedrückt erscheine.
— Die Offerte sind versiegelt der unterzeichne-
ten k. k. Prov. Baudirection zu übergeben oder
an dieselbe mit der Post einzusenden; auf dem
Umschlag müssen die Erzeugungsplätze, für wel-
che sie eingereicht werden, benannt seyn, und
über den Erlag dcs 5 ^ Vadimns von der ossc-
rirten Summe muß der ämtliche Depositen-
schein beigebracht werden. Endlich ist darin dn>
genaue Kenntniß sowohl der bestehenden Licita-
tionsbedingnisse, als auch der gegenwärtigen
Kundmachung zu bestätigen. — Auf Offerte,
welche diesen Anforderungen nicht entsprechen,
so wie auch auf jene, die spater als der festge-
setzte Termin einlangen, würde keine Rücksicht
genommen werden. — Die betreffenden Ver-
steigerungsbedingnisse können bei der unterzeich-
neten k. k. Baudirection und dem k. k. S l ra -
ßencommissariate Neustadt! eingesehen werden,
weßhalb auch bezüglich dcr geforderten Quali-
tät und Reinheit dcs Materials, so wie über-
haupt dcr übrigen Lieferungsvcrbindlichkeitcn
und Gegcnobliegenheiten hier darauf hingewie-
sen, und nur folgendes erörternd beigefügt wiro,
und zwar: 1 . Das Straßendeckmatcriale muß
in prismatisch geformten, zwei Schuh hohen
Haufen dergestalt geliefert werden, daß der
letztern Grundfläche Zwölf Schuh lang und
Vier Schuh breit, dcr obere Rücken abcr Acht
Schuh lang sey. Auf Straßen zweiten Ran-
ges muß sich dcr Unternehmer dorl,wo es die Brei-
te und Ocrtlichkeit dcrselben erfordert, auch der
Lieferung von halben Haufen unterziehen, wo-

(Z. Amts-Blatt Nr. 4. d. 5. Jänner 1312.)
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von Zeder an der Grundflache Zehn Schuh zur
Länge, Drei Schuh zur Breite, und ein und
einhatben Schuh zur Höhe erhalten muß. Zwei
derlei Haufen werden für einen ganzen der zu-
erst angeführten Art angenommen und bezahlt.
— 2. Da man wahrgenommen hat, daß die
meisten Erstcher die nach §. 25 der Versteige-
rungsbcdingnisse bi5 Ende März jeden Jahres
zu stellende Hälfte, und rücksichtlich der Haupt-
straßen das Drittheil des Beschotterungsquan-
tums aus Ursache der in dieser Jahreszeit noch
ungünstigen Witterungseinsiüsse bis dahin ent-
weder gar nicht, nicht vollständig, oder wenn auch
vollständig, nicht in der bedungenen Reinheit
zu llcfcrn vermochten, so wird die Licferungs-
zeit, und selbst auch das Liefcrungs-Tangens
dahin modificirr, daß hinkünftig auf alle Stra-
ßen ohne Unterschied e i n D r i t t h e i l des
jährllchen Materialbedarfes bis Ende Ma i , das
übrige in zwei Drittheilen bestehende Quan-
tum aber bis Ende Augus t jeden Jahres bei-
gestellt seyn müsse. — 3. Es wird ferner bei
dem Umstände, als sich der Zustand der St ra-
ßcnfcchrliahncn in dieser Provinz seit einigen
Jahren in Bezug auf Stärke und Converitat
des Straßenkörpers in etwas gebessert hat,
mehr aber weil man an die Straßen immer
höhere Ansprüche stellet, gegenüber des §. 19
der Versteigcrungsbedingnisse ausdrücklich eine
mehrere Zerkleinerung des Deckmatcrials in der
Art festgesetzt und bedungen, daß die einzelnen
Steine des mit Ende Mai jeden Jahres zu liefern-
den Drittheilö dcs zu den Sommercmgcleisungen
benö'thiyten Dcckstosscs die Größe von e i n e m
(5 ub ikzol ln icht übersteigen, hingegen nicht klei-
ner als eine Haselnuß seyn dürfen; wogegen die
Steine der übrigen mit EndeAugustadgcstelltscyn
sollenden zwei Drittheilc des Veschottcrungsma-
ttrials eine solche Größe erhalten sollen, daß sie
nach allen ihren Dimensionen durch einen Ring
pasfiren können, dcsscn innerer Durchmesser für
Straßen ersten Ranges z w e i Z o l l , für Straßen
secunoärenRanges aber ein und e i n h a l b e n
Wiener Zoll enthalt. Steine, die diese bedungene
Größe überschreiten,oder solche, die an allen Stra-
ßen kleiner als eine wälsche Nuß geliefert werden
sollten, würden durchaus nicht angenommen wer-
den. 4. Bezüglich auf die §^.28 und 35 wird sich
noch weiters bedungen, daß, im Falle a-us den
fahrlässigen Anstalten wegen Zuhaltung desLK-
ferungstermins Bedenken entstehen sollten, der
von der betreffenden Bezirksobrigkeit zeitgerecht
vorgeladene Uebernehmer zu erscheinen und pro-
tocollarisch jene Mittel anzugeben hat, welche
als genügend erkannt werden, daß der Termin

eingehalten werden kann. Sollte der Ueberneh-
mer dießfalls entweder nicht erscheinen, oder
sollten die angebotenen Mit tel nicht als
genügend erkannt werden, oder sollten die
angebogenen und anerkannten Mit tel nicht
angewendet werden, so wäre dem k. k. St ra-
ßen - Commissariate ohne weitere Rücksprache
das Recht, selbst vor Ablauf des LieferungZ-
Terming eingeräumt, die Beistellung des Ma-
terials nach H. 35 auf Gefahr und Unkosten des
Uedernehmers zu bewirken, und für die Ueber-
nahme vorzubereiten, oder nach dem Ermessen
der Straßen-Administration für jeden nicht oder
nicht qualitätmäßig gelieferten Haufen nebst dem
Erstehungspreise noch 25 °/y des letztern von
stiner Verdienstsumme in Abzug zu bringen. —
5. Das k. k. Straßenärar behalt sich weiters be-
vor, für den Fa l l , als besondere Verhältnisse
während dieses Trienniums in der Verwaltung
oder Behandlung der Straßen eintreten sollten,
als z. B . eine Verpachtung der Straßenerhal-
tungsarbeiten im Allgemeinen oder speciell für
ein oder den andern Straßenzug, dle Pacht-
dauer dieser Schotterliefcrung gegen vorlaufige
halbjahrige schriftliche Aufkündigung verkürze»
zu können. — 6. Nachdem zufolge des nun in
Wirksamkeit stehenden neuen Stampelgesetzes
die Verstcigerungö-Protocolle, nach ^ . 11 der
Versteigerungs-Bedingnisse, die Stelle des Con-
tractes zu vertreten nicht mehr geeignet sind,
und mit einem Erfüllungsstämpel nicht belegt
werden dürfen, so wird mit jedem Ersteher ein
förmlicher Licferungsvertrag abgeschlossen wer-
den, wozu derselbe den classenmäßigen Stämpel,
nach dem Betrag der dreijährigen Lieferung, aus
Eigenem beizubringen hat. — 7. So wie man
einerseits auf die genaue Erfüllung der Licita-
tions- und der hier festgesetzten Bcdingnisse
strenge Hand halten wird, so wird dcm Unter-
nehmer andrerseits die Zusicherung gegeben,
daß, so wie das von ihm erstandene ganzjähri-
ge Lieferungsquantum die Summe von 1000 f l .
ersteigt, für denselben von Seite der k. k. Lan-
desbaudirection über vorläufige Bestätigung
des k. k. Straßencommissariats, daß er in dem
Materialerzeugungsorte sowohl als durch thel-l-
wcise Zulieferung auf die Straße namhafte Vor-
arbeiten geleistet hat, um eine angemessene, das
k. k. Straßenärar durch die Vorarbeiten decken-
de Verschußleistung eingeschritten, und nach
Vollzug seiner Contractsobliegenheiten, auf des-
sen schleunige vollständige Befriedigung einge-
wirkt werden wird. — Von der k. k. illynsch.
Prov. Baudirection. Laibach am 3 1 . Decem-
ber 1841.
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des, für na3)bcnannte Strecken der Staats-Straßen des k. k. Straßen - Commissariats Neu-
stadtl für die Jahre 1842, 1843 und 1844 jährlich zu liefernden «Vtraßendeckmaterials.

" ^ " " 1 j ^ s Kommen im Durchschnitte s Fiscalprei^" " ^ >
jährlich «,« .._.

3 K Z ErzeugungsPlatze, ' ' " " "> °»f'usch>>cht°n ^ , . mnEr- !
w ß « House» ft« ' N t z "«k«ng

^ Namens: 77» ^ «
'«I/« «0« I bis

" P i Schettinz, Bruch 185 VII I VHIjZ 1 48 333

^ 2 Werschlin, detto 85 XVI I I XVIIY4 2 40 226 w !
" ^ 3 Frost)dorf, detto 60 X V I M X IX 2 !40 213 20

^ 4 Slateneg, detto 70 XIX XIX^4 2 40 18640 '
^ 5 Pechdorf, detto 65 XIXj4 XX 2 !40 17^ 20

l- l ^ 6 Rattesch, detto 70 XX XX^4 2 40 166 40
" ^ 7 Bresiethal, detto 40 XX^4 XX^6 3 — 120 —

> ̂  8 Scheriavin, detto 40 XXj6 X X I 3 - 120 —

<- " " 9 detto detto 55 X X I XXH3 3 — 165 - i
10 Nassenfeld, detto 75 XXH3 X X I I 2 50 212 30
11 St.Bartholma, detto 110 XXI I XXI I I 2 - 2 2 0 -

! " 12 detto 52 X X I l l XXIIH4 1 50 95 20
" ^ 12 Dobenwald, detto 60 X X I M XXIV 3 4 164 - ^

14 detto 50 XXIV XXIV^4 3 4 183 20
! " 15 Studenza, detto 140 XXIV^4 XXV^6 3 — 420 -
<-> « 16 Mraschaufeld, detto 102 X X V > X X V M 2!— 20'l - ^

! 17 Goritza, detto 35 XXVH6 XXVI I 2,12 77 — !
" 18 Unlerzerkl«, oetto 60 X X V I I XXVlh4 2 - l20 - !
" 13 Gomila, detto 100 X X V I M XXVIlh2 2 — 200 —

" ^ 20 Pisscnz, detto 90 X X V I M X X I X 1 3 0 1 3 5 -
' 21 Save, Sandbank 55 X X I X XX1Xl4 127 134 45

" 2 2 detto 2te 55 XXIX X X X 1 !27 134 45
! ^ l 2 3 detto 3te 55 X X X ! XXX^z 1 27 134 45

! S 24 detto 4te 55 XXXl4 > X X X I 1 27 134 45
! 25 detto 5te 55 X X X I ! XXX1M 127 134 45
! ^ 2 6 Bregana, Bruch 35 X X X M XXXH7 2 12 77 -
! " " 27 GutFreihof, detto 60 0 0^4 2 30 i50 -
^ 28 Poganitz, detto 49 0 ^ 0^7 2 30 120 —

.̂ - 29 Brinouz, detto 20 0^7 h i 2 30 50 -
' ^ " 30 Schwerenbach, detto 59 h i H5 2 30 125 —
^ " 31 detto (ober-) detto 30 H5 I I 2 30 75 -
°« 32 Weindorf, detto 20 11 IH2 2 30 50 —

! ^ ,̂ 33 Zeroutz, detto 28 1H2 M 2 !30 7 0 -
. ^ .̂ 34Wcindorf,2tcrdcttv 40 1^4 IH6 2z30! 100 -
^ ^ . 3 5 detto 3terdctto 20 IH6 I I I 2!30 60 —
^ 36 Sclla, detto 50 HI Ml4 2^40 133 20

^ ' 37 Bkumlolch, detto 45 U1j4 IV 2 40 120 -
> 38 Bchawon,, detto 35 IV N B 2^40 93j2l''



l Kommen im Durchschnitte Fiscalprcis >
^ jährlich ——«.«^^» »

! ̂  ° Aus dem Material- - ^ . — ,„,fth«,...., Im Ga»,- >
'Z A - Erzeugungsplatze, " ' " > °"^sch'icht°n ^ ' ^ ^ « . ^ f-, Z
V c. ̂  Ha.'s«. ^ len « « ' «erkung R

, «422/ von > bls ^ l ao M

^ ! ^ l " ^ Nr. j Nr. i l ^M" fl. > k" «'

.̂ ^. 39 Suchor, detto 37 IVj3 IV^6 2 w 98 40 U
Z ^ l0 Beritschendorf, detto l̂0 IV^6 V^l 2 W 106 40 D
U >̂  -N Loquitz, dctto 46 V^I ^ ' j , 2 40 122 w !>
^ ^ 42 Butschka, - detto 60 Vj4 Vj7 2 40 160 — M
^ ^ 43 Kulpfluß Schotter 26 V)7 V I 2 40 69 20 !»'

j 44Z detto detto 95 V I VH7 2l40j 153 20 ».,

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n . aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 3o. Septem.
Z. lgIo. (2) Nr. 27»6. der ,Ü4o, Z. ,026, schuldigen 4«o st. sammt Ne.

I d i c t benverblndlichkeilcn in die executive Fcilbietung der
c,' . e , « - .z -^. w > - . c ^kM Lctztern gehörigen, gerichtlich auf 1708 ss. ä5
Bon dem k k. Bezlrtsgellchte RadmannSdorf kr. geschätzten. 5er Herrschaft Beloes sud Urb.Nr.

w.rd dcm Barthclme Dlenssmam, r .ct . Deschma.m, 27z dic.'ilbaren Ganzhube Haus 3^r. 7 zu Reisen
?"° ^ . k « l ' ^ F ^ ^ l° " " 'W".°N ^ ' l"'""t ^ ^ Sägemühle und Stampfe qcwilli-
e f b ^ ^ r t h 7 l m 7 V z ^ ^ u ^ U ^ r ^ n " ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ deren'B°r'nabm,e in Io/. Reifen 3

l̂ ch, hiero.ts eine Klage auf ^ e r j ä ^ und Grlo- Ä.2"jeUz^"'^is^^"
schenerklärung ter Rechle au em w d.eselben f ^ h nlit dem Beisatze angeordnet daß obi c Rea-
auf der Frelsaßhube Urb, 3lf. '7.48 W 25. Sep. i ; ^ «ur bei der dritten Fcilbietung unter dem
«emd^r ,äoo vorgcmerkten Hcira.hsvertrage vom Schähungs^erthe hintangegeben.rcrden würde -
26. I u n l .797 emgeblacht und um tle r.chterl.che Die Licttationsbedmgnisse, der Gruntbuchscxtract
Hilfe gebeten, rroruber die Tagsahung auf den l . ^ , 0 das Schähungsprotocall können hiere/tg zu
Apri l 1U42 früh um 9 Uhr anberaumt worden lst. z,^ gewöh.'Iichen Amtsstundcn eingesehen werden,'
— Da der Aufenthalt der Geklagten dem Gench. __ K. K. Bezirksgericht Raomannsdolf am 26.
<e unbekannt ist, und sie sich vleNcicht auher den November , 8 ^ l .
t. k. Eldstaatcu befinden, so hat man ihnen auf . ^_^
ihre Gefahr und Kosten den Lorenz Grilz von Lan» 3 , »926. (3) Ns. 5232.
zovo als Kurator aufgestellt, mit welchem die vor» G d l c t.
liegende Rtchtssache nackten bestehenden Gesetzen ^ Das Bezirksgericht Haasbcrg macht kund:
ausgetragcn werden wird. — Die Geklagten wer» Es scy über A,«langen der lZiisadct'y Obrcfa von
den dessen zu dem Ondc erinnert, damit sie bei Wigaun. als l^cssionärinn des Georg Sicrle, in die
der Tagsahung selbst erscheinen, oder dem aufge« Rea^ffumirulig der mit Bescheid vom 12. October
stellten Kurator die nöthigen Rechtsbehclfe an die d. ^ . , Z. ^s)^ , bewilligten cxcculivcn Feildietung
Hand geben, oder aber sich einen andern BevoN- der dcm Bartholme Krainz von Tagoll gehörigen,
mächtigtcn wählen, und diesem Gerichte namhaft dem Gute Thurnlack 511I1 Urb. Nr. 4I5 dienstda.
lnachen können.—K.K. Bezirksgericht Radmanns, ren, gerichtlich auf 696 ft. gcschaht.cn Drittclhude,
dorf am 5. December 184». wegen schuldigen 52 st. '7 lr. c'. 5. <-.. gciriNigct

__ ^_—____ . — »rorden, und es werden hierzu die T^sahungeü
Z . ,929. (2) Nr . 2656 auf dcn2i.I^ ' . ! ,er, aufdcn 28. Februar und ausden

E d i c t . 3». März ,842, jedesmal früh um 9 Uhr in !-><,'>
Von dem k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf Tagoll mi t dem Beisatze bestimmt, öc>ß diesc T)l>:.

wird bekannt gemacht: Man habe über Ansuchen tclhube bei der ersten unü zweiten Fcildictungs«
des Herrn Joseph Wurscbdäuer, im eigenen Namen Tagfatzung nur um die Schähmig oder darüber,
und als geschlichen Bcnretcrs seines m. Sohnes bei der dritten aber auch unter derselben hintan«
Joseph, und Hern, Dr. Johann Thomann, als gegeben werde- — Der GrunvbuchSexttact, das

Sch^hungsvrotocoll und die Llcitalionsbedingnisir
Wurschbaucr'sche Srbcn von 3aidach, gegen Tho> können täglich hierams eingesehen wcloen.— Bc^
was Terpiuz vul^o Dovar, von Reisen, lvegen zillsgcricht Haaöberg am ^ . December '^^ ' .


